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ßibflenoffenfdjaft.
— (©Ircular betreff SBef (etb ung«< unb Slu««

rüftun g«gegen ftänbe ber SRefruten.) ©er SBunbe«;

ratt) Hat fidj »erantapt gcfcHen, nadjftcbcnbc« Ärel«fdjrelbcn an

fämmtHdje cffgenöfpfdje ©tärrbe ju erlaffen:

„©etreue, Hebe ©Ibgenoffen! ©cmäfj Strt. 146 ber SWilitär*

organifation ftnb bfe SRefruten mit neuen orbonnanj« unb muftcr«

genräpen Älcftern unb 2lu«rüftungcn In blc efbgenöfjifdjcn ©djulen

ju fdjlden. ©er ©unb »ergütet ren Ärmtoncn rlc babcrlgen

Äoften nadj ter Sabl ter in tle ©djulen eingetretenen SR,fruten.

©ie SBerHältniffe btingen c« nun mit pd), bajj einjelne SRe«

fruten wegen Äranfbeit ober au« anbern ©rünben unmittelbar
nadj Iljrem ©fntritt in rle ©djulen ober wenige Jage nadjHer

wieber entlaffen werben muffen, fobafj SBeflcibung unb SHuSrüflung

tiefer Seute ju feinem ober äußerft geringem ©ienpe gebraudjt
würben unb alfo al« »öHIg neu wlcber an ble fantonalen SBer«

Wallungen jurüdgegeben werben.
Slnbere SRefruten frellldj niüffcn au« »erfdjiebenen ©rünben

erft nad) einer ober mcHrercn Sffiodjen au« ben SRtfrutcnfdjulcn
jurüdgefdjtdt unb jur Sffileberabgabe ibrer ©ffeften »eranlapt wer«

ben. ©le gegen ba« Snbe ber 3nfantericrcf'Utcnfdju(cn ju ben

©djüfcen au«geHobene 3D?annfctjaft Hat iHre Hauen Sffiaffentöde
nad) meHrroödjentlldjem ©ebraudj gegen grüne umjutaufdjen.

Um nun cfnerfelt« ben beredjtlgtcn ©ntfdjäcfgmigeanfprüdjen
ber Äantone SRccHnuug ju tragen, anbererfeft« aber bem SBunbe

übcrfiüfpge 2luSrüftung«foften ju erfparen, Haben wie unfer SKI«

litärbcparlcmcnt angewiefen, unoorgrelflfdj unfern fpätern SBet«

fügungen über bie ftt ben Äantonen ju bilecnbcu *cf(c(fung««
referoen (SM. 3 be« SBunbe«befdjluffc« »om 19. SWärj 1876),
ju »erfaHren wie folgt:

1. ©le Äantone Haben benjenlgen auf bie eibgcnöfpfdjcn Sffiaffen«

pläjje gefanbten SRcfruten, weldje InncrHalb ber erften fünf
Sage nadj bem ©inrüden wieber entlaffen werben, unb alfo
nidjt im ©Inne te« ©cfefjc« al« In ble ©djule wirflidj ein»

getreten »u betradjten pnb, ble Sluärüftung«« unb SBeflcf«

tung«gegcnftänte abjunebmen, foweit nötbig ju reinigen unb

jur SluSrüftung fpäterer^Rifruteiitcteifrficmcntc ju oerroenben.

©fe SBcrgütung für tiefe ©egenpänte wirb oom Sunbe erP
bei ber bcpnltl»en (jweften) Slbgabe geleipet.

2. ©fe Äantone pnb beredjtigt, für Slufrüftung unb SBefleltung

fämmtlldjer In tle elbgenöfpfdjen ©djulen gefanbten SRcfru.

ten, weldje nidjt innertjatb ler erPen fünf Jage au« ben

Icjjtern wieber entlaffen werten, SBcrgütung ju bcanfprudjen.
©päter entlaffencn, nidjt blofj beurlaubten SRefruten pnb
ble Sluärüftung«« unb SBcflcfbungägegenftänte abjuncljmen,
blc Ä(eltung«püde ter SBeflcltutigoreferoe elnjrioerlclben, bie

übrige Sluerüfiung ter abminipratisvn Slbtbeilung ber Ärieg«*
maierlatoerwaltung jur SBerfügung ju fteHen. ©iefe Älel»

tung«ftüde Haben junäajP unb bl« auf Sfficltere« jum ©rfafc
foldjer ©egenpänte gemäfj Slrt. 148 ber SWilllärorganffatfon

ju bleuen.

3. 3n äHnlldjer Sffieife, wie unter Slffec 2 »orgefcHrlebcn, tp
mft ben »on ben ©djüjjcntefrutcn abgegebenen Sffiaffenröden

ju »erfaHren.

4. ©tc Äopen oer Slenberungen an ben übrigen Äleibung««
Püden ber ©ajüljen, fowie an benjenlgen ber Äranfen«

Wärter, In golge beren Slu«Hebung gegen ©djlufs ber aOge»

meinen SRetrulenfdjulen ber betreffenben Sffiaffe, fallen bem

ffiunbe ju.
Sffiir erfudjen ©Ic, 3tjrc STOilltärocrwaltung anjuwelfcn, aud)

IHrerfeit« Im ©inne »orPeHenber Slnorbnungen ju »erfaHren, unb

benutzen beineben« ben Slnlafj, ©ie, getreue, liebe ©Ibgenoffen,

fammt un« In ben ©djujj bc« SlHmädjtfgcn ju empfeHlen."

— (Sin fämmtlidje ©d)üfcengefeltfdj af ten unb
©djlep»erelne ber ©djweij!) SffiertHe Äameraben! ©ie
Unterjcidjneten, at« prosiforlfdje« 3nttlatf» Somitö jur SlnbaH-

nung einer SReorganifatlon be« ctbpcnöfpfdjcn ©djüfcenscrefn«
Heute ju Süridj »erfammelt, laben ©ic tjlcmtt famcrat-fdjaftlld)
ein, bcHuf« gaffung bepnitloer, tem eibgen. ©djüfjenoereln ju

unterbreilenber 5Reorgantfation«»otfdjläge ©etcglrte ju ernennen,

In bem ©Inne, bap SBereine unter fünfjig SDiftgllcbcrn einen,

foldje »on über fünfjig SDcltgtlebmt jwei ©clegitte entf:nben, um

©onntag ben 15. Dctober
an ber In Süridj ftatlpnbcnben ©elegirtenoerfammlung SHeil ju
neHmen.

@« ip IjoHe Seit, bap ben burdj unfer ganje« SBaterlanb,

namentlidj feit tem Saufanner ©ajüfjenfeft taut geworbenen Äla«

gen enblidj SRedjnung getragen werbe! Sffiir wollen blefc«, inbem

wir »or SÄttcm ten ödjwerpunft, b. H. bie wfdjtfgpcn ©ntfdjclte,
Söcpimmungcn unb Slnorbnungen »on einem pcbcnföpfigen ©cn«

tral«6omtt6 H'nwt8 *n ten SBerein felbft »erlegen, unb Haben wir

jum Swcde einer an ber §anb ber ©tatuten »otjuneHmenben

burdjgrelfentcn SReorganifatlon, eine Sommlfpon ernannt, bie

3bren Ferren ©eleglrten am 15. Dctobcr IHre SBorfdjläge jur
SBrüfung »orlegen wirb.

Seit fowie ba« Scfat, wo tle SBetfammlung Pattpnbet, wirb

fpäter befannt gemadjt werben, ©le SRamen 3Hrer Jperren ©ele«

girten wollen ©le geft. beföiberlldj metten an ben ptoolfor.
SIctuar: SitttenHofer, @b., Hauptmann In Süridj, bamit redjtjcitlge

Sufenbung ber SBorlagen erfolgen fann.
3nbem wir bie Hodjwidjtfge »aterläntlfdjc SIngclegcnHcit nod)«

mal« 3Hre« SBeadjtung unb SBrüfung empfeHlen, wieberHolen wfr,

tap unfer Slufruf an fämmtlidje ©aj ü fc engef e tlf djaf ten
unb ©djlepoere Ine ber ©djweij gerldjtet tp.

SIRit ©djütjcngrujj unb Jpanbfdjtag!

SltenHofer @t., Hauptmann, Süridj. SBlättter, SKajor, §er«

gfäwnl. SBorntjaufer, gelbwefbel, SBeinfcIten. SBrüllmann 3.,
SffilntertHur. ©otnblrrer«$uber, ©t. ©allen, gelp 3oadj.,DberP,
Sern, $eutfdjf, SReg.=SRatH, ©olotHurn. £ubcr, Sieut., ®t. giben.

ÄoOcr, Snntfdjrcfber, in SHalwetl. Äraup gritj, ©orporal, SBafel.

8umpert«SBflfter, Jpauptmann, ©t. ©allen. SKütler 3. #., Sffiln«

tetttjur. ©onberegger 3- 3v ©djügcnmcifter, Jpcr(«au. ©tige«
Ier 3-, SIRajor, Slarau. ©toder,Hauptmann, ©empadj. ©ttübln,
gourler, SBafel. ifficbtll, SIRajor, grauenfelb. Sffiettler, ©djüfcen»

Hauptmann, Slarau. SZBueft, ©tab«Hauptmann, Sütldj.

31 tt 8 l tt tt t.
grantreidj. (Orlg.«SBer.) ©te gropen Jperbftübun«

gen wetten (n tiefem 3afjre, wa« ba« britte Sorp«, ©eneral

Sebrun, unb ba« »iette ©orp«, ©eneral ©elfgnrj, betrtfft, elneau«»

nalm«welfc iffiicHtiefclt Haben. SBtrjtjcr manöorlrten bet ben

#crbpübungen nur bfe befben ©(»Iponen eine« Slrmeecorp« gegen«

etnantcr; fn biefem 3abre werben fidj jum erpen SIRale ba«

britte unb ba« »ierte ©orp« gegenüberftcHen. ©a« trltte Sorp«,
nadjbem c« bei SWantt« fonjentrirt (p, wirb gegen ba« »lerte bet

S8crncult-fur«Sl»re fietjenbe Sorp« »orgcHen. Ita« Dbjeft für
beibe Sorp« wfrb ©reufe fefn, beffen SBcpfc pe paj bette ftreftig
madjen werben, ©ie SaHl ber Hier jufammenPopentcn Sruppen
beträgt ca. 50,000; tle Uebung witb jwifdjen bem 15. unb 20.
©eptember ftattpnben.

3n biefem 3aHre wirb man audj jum erpen SIRale bfe Stup»

pen fantonniren laffen. Su tiefem Swcde werben ble SBureau«

tc« ©eneralftabe«, ber ©l»ipon«ftäbe unb ber 3ntenbantur ftet«

fn ben SWalrlen eingeridjtet werten. SIRan wirb ten ©eneral«

ftab« DfPjieren fooiel wie möglidj äupere Slufträge geben, wfe

tie güHrung ter Äolonnen, tle Sereftung ber SBorpoften, bfe

lleberwadjung ber SBertHeilung unb SBorbcrettung ber Äan«

tonnement«.

SffiäHrcnt ter ganjen ©auer ter Uebungen pnb bie ©ifenbaHnen

al« £inbcmfp ju betradjten, analog etnem gluplauf, weldjer
bie Operation« glanfe tedt; bie ©IfenbaHnen fönnen alfo nur
auf ben Uebergang«punftcn pafprt werben.

©er ßrlegSmtnlfter Hat ten tjö^eren Dfpjieren, weldje ju
©djlebjrldjtern berufen fein werben, befonbere 3nftruftfonen er«

tbellt. ©le ©cH(ct«rfcHter, tuctcfje flttj In ten SIRomenten ber

©ntfebeltung jwifdjen ben beiten fämpfenten Sinfen bepnben,

pnb »on einem SRelter gefolgt, ter eine weip unt rottje glagge

trägt, ©a« fd)let«tld)tei lidje UrtHeil H"' M Mi) gelgenbtm
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— (Circular betreff Bekleidung«' und
AuSrüstungSgegenstände der Rekruten.) Dcr BundeSrath

hat sich veranlaßt gesehen, nachstehendes Kreisfchreiben an

sämmtliche eidgenössische Stäritze zu erlassen:

»Getreue, licbe Eidgenossen! Gemäß Art. 146 der

Militärorganisation sind die Rekruten mit neuen vrdonnanz» und mustcr-

gcmäßcn Klettern und Ausrüstungen indie eidgenössischen Schulen

zu schicken. Dcr Bund vergütet dcn Kantoncn dtc dahcrtgen

Kostcn nach dcr Zahl dcr in die Schulen eingetretenen N,kruten.
Die Verhältnisse bringe» eS nun mit sich, daß einzelne

Rekruten wegen Krankheit oder aus andcrn Gründen unmittelbar
nach ihrcm Eintritt in die Schulen odcr rvcnige Tage nachher

wieder entlassen wcrden müssen, sodaß Bekleidung und Ausrüstung
dieser Leute zu keinem oder äußerst geringem Dienste gebraucht

wurden und also als völlig neu wicder an die kantonalcn

Verwaltungen zurückgegeben werdcn.
Andere Rckrutcn freilich müsscn auS verschiedenen Grünten

erst nach einer vder mehreren Wochcn aus dcn Rrkrutcnschulcn
zurückgeschickt und zur Wiederabgabe ihrer Effekten »eranlaßt werden.

Die gegen das Ende dcr Jnfantcrierck'Utenschulen zu dcn

Schützen auêgehobene Mannschaft hat thre blauen Waffeniöcke
»ach mchrrvSchentltchem Gebrauch gegen grüne umzutauschen.

Um nun einerscitS den berechtigten Entschädigungsansprüchen
der Kantone Rechnung zu tragen, andererseits aber dem Bunde

überflüssige AuSrüstungSkosten zu ersparen, haben wir unser
Militärdepartement angewiesen, unvorgretflich unsern spätern
Verfügungen über die Kr den Kantonen zu bildenden BeklcirungS»
reserven (Art. 3 des BundeSbeschlusscS »om 19. März 1376),
zu »erfahren wie folgt:

1. Die Kantone haben denjenigen auf die eidgenössischen Waffen-
Plätze gesandten Rekruien, welche innerhalb der ersten fünf
Tage nach dem Einrücken wieder entlassen werden, m,d also

ntcht tm Sinne res Gesetzes als in die Schulc wirklich
eingetreten ru betrachten sind, die AuSrüstungS- und Beklci-

dungSgcgcnstänte abzunehmen, soweit nöthig zu reinigen und

zur Ausrüstung sxäterer^kcutendctaschcmcme zu verwenden.
Die Vergütung für dicsc Gegenstände wird vom Bunde erst
bei der definitiven (zweiten) Abgabe geleistet.

2. Die Kantone sind berechtigt, für Ausrüstung und Bekleidung
sämmtlicher in die eidgenössischen Schulen gesandten Rekru,
ten, welche nicht innerhalb der ersten sünf Tage ans den

letztern wieder entlassen werten, Vergütung zu beanspruchen.

Später entlassenen, nicht bloß beurlaubten R>krute„ sind
dte AuSrüstungS- und BekletdrrngSgegenstZirde abzunehmen,
die Kleidungsstücke ter Bekleidungsrcserve einzuverleiben, tie
übrige Ausrüstung der administrait»,!! Abthcilung dcr KrtcgS-

matertalsermaliung zur Verfügung zu stcllcn. Dicse
Kleidungsstücke haben zunächst und bis auf WcitcrcS zum Ersatz

folchcr Gegenstände gemäß Art. 143 drr Militärorganisatton
zu dienen.

3. Jn ähnlicher Weise, wie unier Ziffer 2 vorgeschrieben, tst

mit den vvn den Schützenrekrutcn abgegebenen Waffenrvcken

zu verfahren.
4. Die Kosten der Aenderungen an den übrigcn Kleidungs¬

stücken der Schützen, sowie an denjenigen der Krankenwärter,

in Folge deren Aushebung gcgen Schluß der
allgemeinen Rekrutenschulen dcr betreffenden Waffe, fallen dem

Bunde zu.

Wir ersuchen Sic, Ihre Militärverwaltung anzuweisen, auch

ihrerseits im Sinne Vorstehender Anordnungen zu »erfahren, und

benutzen beinebenê den Anlaß, Sic, getreue, liebe Eidgenossen,

sammt uns in den Schutz de« Allmächtigen zu empfehlen."

— (An sämmtliche Schützengesellschasten und
Schießvereine der Schweiz!) Werthe Kameraden! Die
Unterzeichneten, als provtsorisches Initiativ Comité zur Anbahnung

einer Reorganisation des eidgenössischen Schützenvereins

heute zu Zürich versammelt, laden Sie hiemit kameradschaftlich

ein, bchufs Fassung desinittvir, tcm cidgen. Schützenverein zu

unterbreitender NeorganisalionS»orschläge Dclegirte zu ernennen,

tn dem Sinne, daß Vereine unter sünfzig Mitgliedern einen,

solche von über fünfzig Mitglieder» zwei Dclegirte entsinden, um

Sonntag den 15. October
an der in Zürich stattfindenden Delegirtenversammlung Theil zu

nehmen.

Es ist hohe Zcit, daß den durch unser ganzes Vaterland,

namentlich seit dem Lausanner Schützenfest laut gewordenen Klagen

cndlich Rechnung getragen werde! Wir wollen dicscS, indcm

wir vor Allcm dcn Schwerpunkt, d. h. die wichtigsten Entscheide,

Bestimmungen und Anordnungen von cinem siebentopfigcn Ccn-

Iral-Eomiiö hinweg in den Verein selbst verlegen, und habcn wir
zum Zwecke etner an der Hand der Statuten vorzunehmenden

durchgreifende» Rcvrganisativn, eine Commission ernannt, dte

Ihren Herren Delegirien am 15, October ihre Vorschläge zur

Prüfung vorlegen wird.
Zeit sowic daê Lokal, wv die Versammlung stattfindet, wird

später bckannt gemacht werden. Dte Namen Ihrer Herren
Delegirten wollcn Sic gest. beföiderlich meldcn an den Provisor.

Actuar: Attenhofer, Ed., Hauptmann in Zürich, damit rechtzeitige

Zusendung der Vortagen erfolgen kann.

Indem wir die hochwichtige vaterländische Angelegenheit
nochmals Ihrer Beachtung und Prüfung empfehlen, wiederholen wtr,

vaß unser Aufruf an sämmtliche Schützengesellschasten
und Schießvereine der Schwciz gcrichtct ist.

Mit Schützengruß und Handschlag!

A tenhoser Ed., Hauptmann. Zürich. Blättlcr, Major.
Hergiswyl. Bornhauser, Feldweibel, Weinfelden. Brüllmann I.,
Winterthur. Dornbirrer-Huber, St. Gallen. Fetß Jooch,,Oberst,
Bern. Heutschi, Reg.-Raih, Solothurn. Hubcr, Lieut., St. Ftden.

Koller, Landschrciber, in Thalweil. Krauß Fritz, Corporal, Basel.

Lumpert-Pfister, Hauptmann, St. Gallen. Müller I. H.,
Winterthur. Sondcrcgger I, I., Schützenmeister, HcriSau. Sttge-
ler J., Major, Aarau. Stocker,Hauptmann, Sempach. Strübin,
Fourier, Basel. Wehrli, Major, Fraucnfcld. Wetller, Schützen-

Hauptmann, Aarau. Wuest, Stabshauptmann, Zürich.

Ausland.
Frankreich. (Orig.-Ber.) Die großcn Herbstöb

ringen werden tn diesem Jahre, waS da« dritte Corps, General

Lebrun, und das vierte Corp«, General Deligny, betrifft, etne auS»

nalmsmetsc Wichtigkeit haben. Btsher manvvrirten bei den

Herbstübungen nur die beide» Divisionen eine« ArmcecorpS

gegeneinander; in dicscm Jahrc werden stch zum ersten Male da«

dritte und da« vierte Corps gegenüberstehen. DaS tritte Corps,
nachdem es bei MantcS konzentrirt ist, wird gegcn da« »icrte bei

Vcrneull sur-Avre stehcnde Corp« vorgehen. Da« Objekt sür

beide Corps wird Drcuse sein, dessen Besitz sie sich beite streitig

machcn wcrdcn. Die Zahl der hier zusammenstoßenden Truppen
beträgt ca. S»,»»»; die Uebung wird zwischen dem 15. und 20.
September stattfinden.

Jn diesem Jahre wird man auch zum ersten Male die Trup»

pen kanionntrcn lasscn. Zu diesem Zwecke werden die Büreau«
dcê GeneralstabeS, dcr DivifionSstäbe und der Intendantur stets

in dcn Mairicn eingerichtet werden. Man wtrd den Generalstabs

Offizieren soviel wie möglich äußere Aufträge geben, wie

die Führung der Kolonnen, die Bereitung dcr Vorposten, die

Ueberwachung der Vertheilung und Vorbereitung der

KantonnementS.

Während der ganzen Dauer der Uebungen sind die Eisenbahnen

als Hinderniß zu betrachten, analog einem Flußlaus, welcher
die OxeraitonS Flanke deckt; dte Eisenbahnen können also nur
auf den UebergangSpunkten passirt werden.

Der Kriegsminister hat den höheren Osfiziere«, wclche zu

SchtcdSrichtern berufen sein werden, besondere Instruktionen
ertheilt. Die Schiedsrichter, wclche sich in den Momenten der

Entscheidung zwischen den beiden kämpfenden Linien befinden,

sind »on einem Reiter gefolgt, dcr eine weiß und rothe Flagge

trägt. Das schiedsrichterliche Urtheil hat sich nach Folgendem
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